
Vertrauensvolle persönliche Gespräche 
und der Parteiauftrag fördern Initiativen

Mit der Auswertung der 10. Tagung des ZK der SED 
haben wir das innerparteiliche Leben unserer 
Grundorganisation der LPG (P) Oppurg, Kreis Pöß­
neck, ganz auf die.Vorbereitung der Parteiwahlen 
eingestellt. Unter Einbeziehung vieler Genossen hat 
die Parteileitung den Wahlführungsplan ausgearbei­
tet. Hierin nehmen die persönlichen Gespräche mit 
allen Genossen einen wichtigen Platz ein. So wie es 
auf der ZK-Tagung empfohlen wurde, wollen wir mit 
ihnen eine gute43rundlage für den Erfolg der Partei­
wahlen schaffen.
In der individuellen Arbeit mit den Genossen hat un­
sere Parteileitung in der zu Ende gehenden Be­
richtsperiode viele gute Erfahrungen gesammelt. 
Die persönlichen Gespräche sind für uns eine be­
währte Führungsmethode. Sie tragen dazu bei, die 
politische Aktivität der Genossen in ihren Arbeits­
kollektiven, in den Massenorganisationen und im 
Wohngebiet zu erhöhen. Solche kameradschaftli­
chen Aussprachen führen die Parteileitung bzw. die 
APO-Leitungen vor allem in Vorbereitung von politi­
schen Höhepunkten und in Hinblick auf kadermä­
ßige Entscheidungen durch. Von großer Wichtigkeit 
sind die persönlichen Gespräche auch in Verbin­
dung mit der Erteilung von Parteiaufträgen. 
Parteiaufträge werden den Genossen in den APO- 
Versammlungen und in schriftlicher Form über­
reicht. Wir streben an, daß jeder Kommunist einen, 
besser gesagt seinen Parteiauftrag erhält. Zuvor, so 
ist es in der Grundorganisation zur Regel geworden, 
findet mit ihm ein vertrauensvolles persönliches Ge­
spräch durch Mitglieder der Partei- bzw. APO-Lei- 
tung statt.

Wir gehen davon aus: Die Parteiaufträge sollen für 
die Genossen eine Herausforderung darstellen. Im 
Mittelpunkt steht: Jeder Parteiauftrag muß die poli­
tisch-ideologische Wirksamkeit des Genossen erhö­
hen, er muß sich auf die Kampfkraft der Grundor­
ganisation auswirken und das Parteileben verbes­
sern helfen.

Aufgaben aus dem Kampfprogramm

Der größte Teil unserer Genossen hat seinen Partei­
auftrag seit Jahresbeginn. Er zielt darauf ab, die im 
Kampfprogramm der Grundorganisation festgeleg­
ten politischen Aufgaben durch persönliche Initiati­
ven der Genossen zu erfüllen.
Auch unser Genosse Gert Blumenstein bekam sei­
nen Parteiauftrag. Er ist als Brigadeleiter für Kartof­
felproduktion in der territorialen Abteilung Oppurg 
eingesetzt. Die Kartoffelerträge konnten in den ver­
gangenen Jahren nicht befriedigen. Auch im Vorjahr 
kamen die geplanten Erträge nicht. Darüber wurde 
in der APO-Versammlung heftig debattiert. Die Ge­
nossen waren sich einig, daß auch unter unseren 
Bedingungen höhere Erträge möglich sind. Dafür 
müssen jedoch die Erfahrungen der Besten sowie 
die neuen wissenschaftlich-technischen Erkennt­
nisse besser als bisher genutzt werden.
Diese Gedanken bestimmten ein persönliches Ge­
spräch der Parteileitung mit dem Genossen Blu­
menstein. Sein Auftrag lautet, mit dazu beizutra­
gen, daß bei Kartoffeln Höchsterträge erreicht wer­
den. Eine solche Aufgabe würde ihn herausfordern, 
erklärten wir ihm. Als Mechanisator und Komplex-

FDJ bei wichtigen Aufgaben stets dabei
Die Führungstätigkeit der Grundor­
ganisation im VEB Verpackungsmittel­
werk „Ernst Thälmann" Saalfeld ist 
darauf gerichtet, in unseren Partei- 
und Arbeitskollektiven das feste Ver­
trauen zur Politik der Partei weiter 
auszubauen und den politischen Mas­
senkampf zur allseitigen Stärkung un­
serer Republik zu entwickeln. In die­
sem Prozeß ist für unsere Grundor­
ganisation die Freie Deutsche Jugend 
die Kampfreserve und der Helfer bei 
der Erfüllung unserer anspruchsvollen 
Aufgaben.

Die Mitglieder unserer Grundorgani­
sation, leitende Kader des Betriebes 
sowie die Funktionäre der Massenor­
ganisationen sind immer bemüht, 
durch ihr persönliches Vorbild, durch 
ihre Arbeit mit den Jugendlichen den 
jungen Menschen zu helfen, sich den 
Lebenssinn der Kommunisten an­
zueignen. Dabei muß unsere Aufmerk­
samkeit allen Jugendlichen gelten. 
Aus diesem Grunde fördert unsere 
Grundorganisation besonders die Be­
mühungen der FDJ, durch die Stär­
kung der FDJ-Leitung und eine Ver­

besserung der Jugendarbeit den Ein­
fluß auch auf jene Jugendlichen zu er­
weitern, die noch nicht bewußt am ge­
sellschaftlichen Leben teilnehmen. 
Wichtig für den Erfolg unserer Arbeit 
mit der Jugend ist, daß wir vor allem 
den ständigen politischen Dialog mit 
ihr über alle sie bewegenden Fragen 
suchen, ihnen Verantwortung bei er 
Lösung anspruchsvoller Aufgaben 
übertragen sowie geistige und mate­
rielle Unterstützung für eine sinnvolle 
Freizeitgestaltung geben. Die Grund­
organisation unserer Partei' hat zur 
Unterstützung vielfältiger Initiativen 
im „Ernst Thälmann-Aufgebot der 
FDJ" wichtige Voraussetzungen dafür
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